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Berl in, den 25. Januar. 
Se .Rön ig l . Majestät haben aklergnä-

bigst geruhet, bei Höchsidero Regiment 
Garde den Fähnrich, Hrn. v. Massow, 
zum Sekonbelieut.; und den gefreiten Kor¬ 
poral, Hrn.v.Fock/ zum Fähnrich; 

Bei des Erbprinzen von Hohenlohe H. 
Durch!. Regim. den Fähnrich, Hrn. v 3ü-
l ich/ zum c?efondelieutcttaltt; und den 
Portepcefahnrich, Hrn. v. Bornstedc, zum 
wirkt. Fähnrich; 

Bei des Herzogs von Holstein-Beck 
Durchl. Regim. den Kapitan;, Herrn von 
Scharben, mm Major; 

Bei der 2lrrtllerie den Sekondelieut. 
Hrn. Senkung/ zum Premierlieut.; den 
Zeuglieutellant, Hrn. Heidelnann, zum 
Sekondelieut.; und den Unterossicier, Hrn. 
Dcltl)usen, zum Zeuglieutenant; und 

Bei dem Franckendergschen Drag. Re-
ßim. den Premierlieut. Hrn. v. weiden-
verg, <um Stabskapitam; den Sckonde-
licut. Hrn v.Brosowsky, zum Premiers 
lieut,; denFähllrtch, Hrn. v. Drauschwiy, 
zuln Sekondeltcut.; und den Fahnenjunker, 
Hrn. v< Dorsch/zum Fähnrich zu ernennen; 

Am Kcrwichettcn S»nnad<nd, als am 
22stmdieses, feierten I h r o Majestät die 

tag der Frei--

frau von RannedergExcellenj, mit einem 
Diner, zu welchem die ganze Familie Ih rs 
Excellenz eingeladen war; unvermuthet be¬ 
ehrten auch Se. M a j . der Kön ig dieses 
Fest mit Höchsidero Gegenwart, um denAn-
theil zu beweisen, welchen Sie daran nah¬ 
men. 

Abends war bei S r . Epcelknz dem Geh. 
Staats- und Kriegesminijkr, Ritter des 
schwarzen Adle^Ordens:c<, Herrn Grafen 
Von Blumenthal/große Assemblee, welche 
Se.Maj .der R ö n i g , des Markctrafen 
VON Anspach-Baireuth,. Hochf. Äurchl. 
und das ganze König!. Haus mit IhrerGe-
genwal t beehrten. 

Sonntags/ Vormittags, nahmen Se. 
M a j . der Rönig von dem Königl. Hofe 
Md dem hohen Adel die Cour an. 3jbends 
war große Cour und Souper bei der regte? 
renden Kön ig in Majestät. 

Gestern Abend gaben Se< M " i . der Rö¬ 
nig dem Königl. Hofe ein großes Koncert 
und Souper. 

Den 22sien dieses, Morgens um halb 3 
Uhr, starb hier an den Folgen elnes Schlag-
fiusses, in einem Mer von 6 ; Jahren, Herr 
Arnst O t to von Reineck, Obrifter unö 
Kommandant des hiesigen Invalidenhau-
ses/ und Ritter des Ordens pour !e ^örlcc. 
Er hat dem Königl. Hause 47 Ighr in ver. 



fchiedenen Felbzügen jederzeit mit Ruhm 
And Ehre gedient. 

An eben dem Tage trafder Lieutenant und 
Adjutant des von Schllebenschen Infante¬ 
rie-Regiments, HerrvonBrock, hierein, 
und überbrachte Gr. Majestät dem Rö-
nige die Nachricht, daß Se. Excellenz der 
Hr. Generallieutenant Graf v. Schliche»)/ 
Ritter des schwarzen Adler< Ordens:c., am 
lyten dieses zuFordon an emcmSchlagflusse 
Kesî rb<n ist. Der Tod dieses würdigen 
Weucralo, der dem Königl. hause mtt Treue 
und Eifer gedicnt l)at, und sich auch durch 
einen gefälligen Charakter auszeichnete, 
wtrd mirRcchtallgemein bedauert. 

Der König!, Polnische Rutmeister, Herr 
Graf von IVl lchofst l / ist von Warschau 
hier eingetroffen. 

Der Russisch kaiserliche Kourier, Herr 
VonAlopeus, ist nach Dresden; ocr Hol¬ 
ländische Kourier, HecrDlkasse, nach denz 
Haag, und die K- Großbritanni chen Kou¬ 
riere, Herren Schau und Tressm, n^ch 
HaNlburg von hier abgegangen. 

Breslau, de'! 29̂  Januar. 
Gestern Vormittags um l2v.hr kam der 

von der hohen Ottomannschen Psorte an 
Seine Konig!. Preuß. Majestät abgeordnete 
Gesandle, ^8«l 5aiä Lffcnäl, nebst seinem 
Gefolge unterBedeckung voll Cavallerie,all; 
hier an. Er nahm das für ihn bestimmte 
Quartier im berühmten Gasihausc zum 
blauen Hirsch ein. Bereits an der Schlesi-
jchen Gränze empfieng I h n der vou Se. Kö^ 
nigl. Majestät hierzu benannte Major, von 

Fiöder, des Gr.GörtzschenCuirassler.Regi-
ments, welcher I h n bis Berlin begleitet, 
Wohin er in einigen Tagen von hier abgehen 
wird. Von der Gränze an wurde demselben 
auf der Reise ein Detachement Cavallcrie, 
n. in jedem Nachtquartier eine Ebremvacht 
beygegcbn. Uedcrall hat er sich über die 
dießeitige guteAnstallten zu seinerAufnahme 
und zur Beqvemlichkeit seiner Reise unge-
wein vergnügt bezeigt, u. zugleich durch sein 
ofnes und heitres Netragen sich durchge-
hends sehr beliebt gemacht. 

Wien, Pen 22. Januar. 
Die hier in Besatzung liegenden Grena-

dierbataillone sind vorgestern Morgens in 
die Gegend vonSimmering ausgerückt, und 
haben dort, unter Kommando des G. Ma¬ 
jor, Baron v.Wcnfheim verschiedene Ma-
novres ausgeführet. Dabcy haben sich Se. 
Maj. der Kaiser und I I . Sizi l Majestäten, 
wieauchI I .KK. HH- die Elzhcrzoge, die 
Erzherzogin MariaChrisiina und ihr durch!. 
Gemahl, wie auch viel> Generale, adelige 
Personen und ander^uschaner eingefunden. 

Gestern begaben sich Se.Maj. der König 
v. Neapel, in Gesellschaft Er. K. H. des 
Erzherzogs Ferdinand, nach Ebrrgaßing, 
um dort die K.K. Slückoohrercy in Augen¬ 
schein zu nehmen. Bey dieser Gelegenheit 
besahen Se.Maj und Se. K, H< die zwey 
dortigen v.Trattnerlschen, von Grund aus 
neuerbaltten, und jede mit 8 Bütten verse-
hcnePapiermählcn, und begaben sich dann 
nach dem K.K. Markte Mannerstorf, um 
dort das Mlttagmahl einzunehmen. 

Wien, den 25. Januar. 
AtN2oten d., gegen Mittagszeit, begaben 

Sich des Kaisers und b?r Kaistriu, des Ks-
ui;^v von Gizilien und der Königin M . M - , 
begleitet von dcn K< K. H. H , der ganzen 
Generalität und dem höchste Adel, in die 
«abgelegene Ebene von Sommeringen, und 
wohnten daselbst einem großen Manöuver 
bey, welches von der anscrlestnsten Infan¬ 
terie der hiesigen Garnison, zur Mgemeinen 
Zufriedenheit, ansgeführctwurde. 

Beyde Sicll. M . M-, werden zwar die 
hiesige Residenz noch aufemitze Zeit mit Ih¬ 
rer ; dklUdhNl-
geachtet aber noch einige Lage vom Karne¬ 
val in Venedig zubringen. 

Hingegen will man nunmehro die Abreise 
der Durchl GeneraKGouverueure der Nies 
deNaade, der Erzh Christine, und des Hers 
zogs von Sachsen-Taschen Ihres Gemahls, 
für ganz nahe bevol siehnld erklären. 

Soviel man erfahrt, wird der K. K. 
Herr 

Graf von Koblnzel, diesen Posten in kurzer 
Zeit verlasse« ftine Gemahlin und Knider 
find bereits augelanget) und dem Fmsien 
von Kaunitz in den mannigfaltigen Geschäft 



ten bes geheimen Staats-Departemcnts, 
zurSeiten arbeiten. 

Da derChesderobersten Justiz, Hr. Graf 
von S'eclera Alters halber resigniret; so 
wiro der Eivil Präsident zu Prag, Hr. Graf 
Von Cavriani dieft wi l l ige Stelle erhalten, 
und dieser durch den 3 P. zllBrlMN, Herril 
Grafen von Rothenhan, ersetzt werden. 

M!d der Waliachcy melden, daß der Kongreß 
zn SMcw, sich noch immer beysammen de> 
finde. Noch gestern sind Depeschen von 
dem K. K Minister Hrn. Baron Herbert 
anbero gelanget. Auch geben dicft Briefe 
jn v^'ne!)!ncii. lnan verspüre bey den K. Ä. 
Fnlppe^ zu Bukarest und Krajowa Bewe¬ 
gungen, welche emen uahe brvovstehenpen 
Rückmarsch, folZUch F'iedenshoffnungen 
andcurcn. 

Brüssel, dLN 7. Ianuax. 
Ilntcr den verschiedenen Gegenständen, 

Welche die c° orgfalt der Regierung erober¬ 
ten,ist Haupts! chllch darauf gedacht worden, 
die 3tnftn der durch das hiesige Haus, Wi.t^ 
we Nettine und Söhne, im Namen Sr , 
Majest. gemachten Anlagen abzutragen. 
Die zur Berichtigung der Renten für 5790 
bestimmten Gelder lagen bereits seit dem 
MonateDec. '789 in dem Königl. Schatze; 
nachdem aber die Stande diese Gelder, und 
sogar den Ertrag der Abgaben von der Em-
und Ausfuhr, worauf diese Lzenten ange¬ 
wiesen waren, in Besitz genommen, und 
doch an de.' Abtragung der Zinsen zur das 
Jahr 179c) über eine halbe Million rückstän¬ 
dig geblieben sind, so wollen Se. Maj . doch 
nicht, daß diejenigen, welche ihr Geld zu die¬ 
sen Anleihen vorgeschossen haben, ferner ei¬ 
nen Aufschub leiden, welcher ihren Gesin¬ 
nungen, so wie der Pünctlichkeit, womit 
diese Interessen vorhin allezeit abgetragen 
worden sind, zuwider läuft. Deshalb ha¬ 
ben Allerhöchstdieselben besohlen, daß nicht 
nur diese rückständigen Zinsen abgetragen, 
sondern auch vor und nach für die Zahlung 
>er noch fällig werdenden Zinsen und Eapi, 

talien. nach den Grundsätzen berOktroy, ge¬ 
sorgt weide, zu welchem Ende die nöthigen 
Summen besagtem Hause Nettine vor und 
nach sollen eingehändigt werden. 

Der Kaiser hat 80,̂ . OO fl. zur Bezahlung 
der noch rückständigen Pensionen überschi¬ 
cken lassen. 

Am Neujahrstage erhielten die gemeinen 
Soldaten jeder einen haldell Souverain von 
dcm Feldmarsch^ll von Pender zum Ge¬ 
schenk. Diejenigen, welche sich im Dienst 
ausgezeichnet haben, erhielten doppelt so 
viel. 

London, den 4. Januar. 
Die letzthin ausOstiudien angekommenen 

Briefe sind vom 27. May vorigen Jahres. 
Damals war noch kein Gefecht zwischen uns 
unt Tip^o Salb vorgefallen, und man ver-
mulhef, daß die 
daselbst einen gutenFortgang haden werden. 
DteftMuthmaßungen sind gleichwohl sthr 
ungewiß, und tna.i sthnet sich nach nähern 
Nachrichten ans Indien. 

I n einigen unserer heutigen Minisierial-
zeitungen wird mit einem Ansehen der Zu-
vcrläßigkeit angekündigt, daß Depeschen, 
aus Petersburg eingelaufen sinb, welche 
melden, daß die Kaiserin von Nußland mu 
ftreVernultelungzumF' ieöen iNltden Tür¬ 
ken angenommen hab?, und daß die Präli-
tumarien deswegen ehestens werden unter-
zeichnet werden. 

Zufolge dercben angekommenen Berichts 
aus O.nedeck, ftlien die Einwohner von Ca^ 
nada tchr unzufrieden seyn' mit der Handha-
bllng der Gerechtigkeit, wte sie jetzl dorten 
S la l t hat. Es sind verschiedeneBittschrif-
ten an den König und an das Parlament von 
daher elngelaufen, in welchen dringend gc-
heten wird, dteftn 5Nagen abzuhelfen- Die 
Hauptursache derselben rührt ans t^rUnge? 
wißheit der Grundsatze und den Regeln her, 
nach welchen de Richter in den Gerichtshö¬ 
fen entscheiHHZ. Zu Zeiten geschiehet dieses 
nach den alten Gesetzen, welche vor derEr-
oberung der Provinz durch die Engländer 



dort die OHerhanlr hatten; zu Zeiten nach 
Writtischen Parlamentsacten, und vielfäl¬ 
tig nach den allgemeinen Grundsätzen der 
Billigkeit. Man glaubt, daß, sobald das 
Parlament seine Sitzungen im Februar er-
ueuert, dieses einer der ersten Gegenstände 
seiner Aufmerksamkeit seyn dürfte, zumal da 
dieser Angelegenheit in der letzttnMede vom 
Throne erwähntwird^ 

I m abgewichenen Jahre sind in England 
und Ir land, eben nicht zur Ehre 5es gesun¬ 
den Verstandes und der Menschlichkeit, 32 
DueUegehaltenworden, in welchen yTho¬ 
ren ihr Leben eingebüßt haben. Emige an¬ 
dere, dieverwundetworden, sind dadurch so 
glücklich geworden, dieVeränderuugen des 
Wetters, ehe sie Stat t haben, ihr übriges 
Leben hindurch vorher zu wissen. 

Bastia, den i< Dezember. 
Gegenwärtig sind auf unserer ganzen In¬ 

sel sowohl gebaute als ungebaute Lände¬ 
reyen zu verkaufen, welche dsr Geistlichkeit, 
ben aufgehobenen Klöstern, und zu den 2o-
mainen derK r̂one gehört haben, llnterden 
Vortheilen, welche die Decrete der Nat> 
Wers. den Käufern anbieten, ist derjenige der 
"vorzüglichste, daß die?echlttng in l2Jahren,, 
nämlich jährlich ein Zwölftheil, geschehen 
kann. Die gegenwärtige Beschaffenheit 
unserer Insel, und da die Preise geling sl^d, 
Dicbt öenKäuftrn Aussichten zu vorthki!h,.s-
ten Spekulationen- Fremde von jeder Re¬ 
ligion, die sich entschließen, sich hierher zu 
begeben, und dergleichen Ländereyen^ kau¬ 
fen, sollen 
heitgemeßett' und wenn sie 5Jahre hier ge¬ 
wohnthaben, sich aller Rechte nnes Fran^ 
zösischen Bürgers zu erfreue« haben. D n 
Nämlichen Vorzüge sott derjenige ebenfalls 
genießen, der 5 Jahre sieh hierhanoltch nie> 
dagelassen hat, eine Französin, oder ê ne 
geborneoes Landes Hey) athct, und einen ge 
wissen Handlungszweig treibt. 

Hierund inAjaccio haben die National-
garden ihren Waffenbrüdern', welche zu 
Nancy, um die Consttt^tion aufrecht zu er¬ 
halten, gestorben sind, feyerliche Exeqnien 
Schalten« 

Tur in , den 24. Dezember. 
Unser Ministerium fa/lgl an, gegen hie w 

die Etaaten unsers Königs geflüchteten 
Franzosen Maasr^eln zur^Vorsicht;u ge¬ 
brauchen. Sie haben den Geist der Unruhe 
darin verbreitet. Seitdem Se. Maj . mit 
dem Grafen von Artois eme lange ttnterre-
dunggehabt haben, hates das Ansehen, als 
wollten die Franzosen unsere Stadt verlas¬ 
sen, welche der Sammelplatz einer großem 
Anzahl Mißvergnügter dieser Nation ge¬ 
worden ist. Man redet mehr als jemals vot? 
der Abreise des Grafen von Artois nach Pa¬ 
ris, und versichert, daß die Prinzen, seine 
Kinder, w kurzem dahin abgehen würdet?. 
Der Prinz Contze wird eine Reise durch I tas 
llen vornehmen, wohin ihm wahrscheinlich 
allePersolyn scinesAnhangs folgen werden. 

Niederelbe, dc^ : / . Januar. 
Mehrere Nachrichten aus Holland mels 

bsu wiederhohlt, daß in den Arsenalen der 
vefeiniatcn Provinzen außerordentliche An¬ 
stalten gemachfwettzen. Den Endzweck da 
von weiß man dsß die 
nördlichen Angelegenheitsn wohl Anlaß da^ 
zu gebenfönnttn. 

Paris, vom 5. Januar. 
Zinfdie Anrede des Präsidenten der Natt-

Vers., welcher am Neujahrstage mit emcy 
Deputation den König komp!imentlrtl.> 
antwortete der König. folgel:dergestalt: 
„ Ich werde dio Versicherung von >en Ocstn^ 
llungenderN. V. lmmev mit Rümung ans 
nehmen; die emgen, welch? Sie mir lü i l> 
remNamen vor^trageiz haben, sind ttleznem 
llcbsten Wünschen vollkommen gclüäß. 
Durch das V ^ trauen und dik Uebernnjuzn» 
nnul^ welch» ^vlschen ihr ilnd mir her« zchen̂  
Niüss n̂  weiden wir csdahin bringen, das-
g r . ^ W'!z der E^^sstMion des Reichs zu' 
voll l?d?!̂  uiid zu b^vestigen: Lassen Eie-
ulls alio l^ciucrlei Geiste, und Mlt einer 
Steicha!'.di l l l, u»'.dalle unz^eBenzühuttgen' 
ve'.e:lu^en, uü? den Frieden und die Ord? 
ln;ng herzn-
sii llcn, und dem Unglücke vorzubeugen, E l ¬ 
ches vct-'chiedene Thelie des Reichs trifft, 
n^d Mlch^o mein Herz zerficiM. Alle-



«eine Wünsche zielen bahin ab, das Glück 
5ss Volks und die Wohlfahrt des Staats zu 
sichern, ohne welche ich, wie Sie mit Recht 
sagen, nichtglücl'llch seyn kann." Die De¬ 
putation begab sich hieraus zur Königin, 
welche der Präsident folgendermaßen anre¬ 
dete: „Madame! die N. V. iommt, Ew. 
Majcstätdie Wünsche da^l^:rlNgcn, welche 
sie für Dero Glückstligfeit thltt; sie erinnert 
sich imt lebhafter Thciinchmung, b.ch Sie 
versprochen habel?, den Erb^n des Throns 
Kiröffelnltche Freyheit resiectirsn, und die 
Gesetze behaupten zu lcyn;?. Hics Ver¬ 
sprechen versichert uns, daß dies tl>cure, eme 
freye Nation zn regieren bestimmte Kmd, 
eine unerschütterliche Cnihc unsrer Konsti-
wtiou seyn wird. Und S l r , Prinz! wel¬ 
chen die Vorsehung und m'.ftrc Gesetze beru¬ 
fen, eine dnrä) die Frechst vc-schoncrke 
Krone «u tragen, ahmen Sie den Tugenden 
derNrhebsrihrcvTagen.vö): !e:nellSierwn 
Ihnen, daßdieKönigeangcordiN't sind die 
Völker glücklich zu mach?!?, und daß ihre 
wah e Macht im Gehoiftnn gegen die Ge¬ 
setze bcsteht." Die Antwort der Königin 
war diese: „ I ch bin von den Gesinnungen. 

.derNat.Vers. sehrgerührt, meine Herren 5 
wenn nrein Sohn a't genug s'yn wird, zu 
antworten, so wird c</, was ich ihm emzu-
fiZßen nicht aufhöre, die Ehrerbietung ge¬ 
gen b:e Gesttze, und das Verlangen) zum 
Wvhl desVolks beizutragen, selbslzuel ken¬ 
nen geben." 

Paris/ vom 7. Dezember. 
Benin öffentlichen Funkttonen stehenden 

Geistlichen war bis zum 4tcn um 1 Uhr der 
Ternnn gesetzt, 3en Bürgncid zu ieistcn. 
AW diese Frist abgelaussn war, drnonzirte 
Hr, Mirabeau ein in der Hauptüadt ange-
fchtagencs Plakat welches 3ie unbili'ge 
Drohung enthaltt, daß die Geistlichen wel¬ 
che den Eil« nickt ielst̂ l? wollten, als Steh-
rer der öff^ntllchenRuhc follttn aligrfthen 
werden. Di'est Ausdrucke waren, nach sei¬ 
nem Urtheile, entweder ein I rthum oder 
eine Vcrfä!schu'.:q. Es st he ,edem Geist--
lichen fdei^ den Eid z» schwören ode<r nichts 

aber im letzten Fal^c stße er sich durch seine 
Weigerung zwar v5lu Amt5 ab, sty ader keitt 
Ruhestörer. Nunmehr rratderMaireBa-
illy aus und erklärte, la^ dl<se Ausdrücke 
aus Versehet in dem Büreau, welches die 
Dekrete versende, vcranlaßtwaren; er un^ 
der Slegeldcloah-er waren darüber höchff 
crsiattntgcwcst'N, Uüd sie halten sogleich die 
Verfügung gctnffen, l>"s Pl^fat nmzudrus 
cken. Hicraufwarddsfrenrt, daßdiegcisi^ 
lichen Milglleder dcr Nat. Vers., die noch 
Nlchtgkschworeltyattett, sollten aufgeruft^ 
werdcn« Wüldrn sich emige weigern, so 
müsse man sogleich den Konig bitten, dem 
Dckretvom 27. Nov'gemäß, zur Wahl neu¬ 
er Bisckose schreiten zu lassen, DerBischof 
von Agc.: wa. d zuerst aufgerufen. Dieser 
trat freillMihig auf und sagte: ,Ich thue 
aufmcin Glück uud mcinAmtVer/lcht/ohne 
darüber zu murren, wcil dcrCid, den ich lei^ 
jirn soll, r.tcht mitmeineuGiundsätzenüber^ 
elnstimmt. Ich würde ihre Achtung ver-
lleren, wenn ich nach dieftr Erklärung 
schworen wvüte; aber dieser Achtung wün¬ 
sche ich würdig zu blciben." Diese WortO 
fanden beiden Aristokraten großen Beifall, 
und seiner Mttbrüder, 
seinem Beispiel z:; solgen. Der hiesige El p 
blschofvon Iuignc hatganz abgesankt, ohn^ 
erachtet znan ihm 2 Monate Bedenkzeit ge^ 
lassen hat — I n der Session am 6. dieses? 
ließ der Prastde't cin Schreiben von Marie 
Thercße le Vasscur, 'Wittwe des Jean Jac¬ 
ques Rollsscau, an l ieN.V. vorlesen Es 
lautetalso: ,,)ch habe lange genlig gelebt 
lüN das Andenfcn llZeines Gatten t'nrch die 
FcanzssischcNatieli gcrächet und geehrt zl^ 
sehen. Die Vcriaumdung, Leren Opfer' 
auch ich war, hat nicht aufgehörtt, mich zn 
verfolgen, und bloß aus öer Ursache, weil 
meinSckicksal mit dem PchicksaledesRous-
feau verbunden war. Das Dckret, welches 
Sie abgegeben haben, und die Sanktion/ 
die Ee/Maj : demselben ertheilet hat, leg? 
unsern Femdcn jetzt das Stillschweigen auf. 
Ich sehe das Französische Volk, das mein' 
lAutc iiedte, glücklich mw ttttunzchiren^ 



durch die Revolution, die unter meinen Au-
gen in seiner Regierung vorgegangen ilt. 
Was dleibs lnir tun: noch;u wiUljchcn nbll^'i 
Diezes, d̂ .ß ich noch ein i^ Äugcndltcte Zell¬ 
gin von dn' Glückleli^fcit die es Kelchs 
ieyn, b^ß ich noch einige Jahre ln dirjcm 
wlrdergedolncnllmd fvelcn^ande leben mö-
c;e, um Ihrer Wohlihytcn unter dcm SchU' 
tze ihrer Gesetze zu genicßcn, und in demlcl-
den täglich die großnnithtgjie derNationen 
und den g ößestcn Monarchen zu segnen. 
Ein einziger Kummer wird nuch bis ins 
Grab begleiten: der Gedanke, daß mem 
Gatte nicht mehr ist, d.'^ er seine schnür-
zcnvolle Lauftahlivoiicndethat, «'".' cr Zeu¬ 
ge von. den Ehrenbezeugultgcn eyl»! muc, 
die sie ihm aufsparten, so wie vo:> oen un^ 
per^änglia en Arbelten derer, welche ocr 
französischen Nation die Freiheit gesichert 
haben." Die Nat. Vers hac verordnet, 
daß dieß Schreiben der Wlllwe Rcusseay 
gedruckt werden soll. — Herr und Maoame 
d'Orleans, diemehrOrdnul^g lnihrcuAus-
ggben einfuhren Vollen, haben allen Kauj> 
leuten und Lieferanten öffentlich an n^en 
lassen, daß sie vom 6. Januar <<n alles nur 
für baares Geld kaufen, und daß sie mchtö 
bezahlen werden, was mau m chren, Na 
inen aufKreditgekaufthat. —Amchttn ward 
auf dem Theater der Nation ein Drama: 
Dieeroberte Freiheit, oder dergeslürztcDes-
potismus, nnt ausserordentllchem Beyfall 
aufgeführt. Dies Stück war gleichsam ei¬ 
ne kurze Geschichte der Revolution. Unter 
andern ward ein Schloß von den Bürgern 
bestürmt und erobert, welches die Eroberung 
der Bastille sehr natürlich vorstellte. Zwi¬ 

schen dem dritten nnb^in ' te l iM spielte das 
Orchcjtre das patriotische Lied: ^ i r a , 54 
n^. Das ganze Schauspielhaus schlug da¬ 
bey den ^att fast eine Halde Viertelstunde 
lang, unk von dcm Augenblicke an wurdest 
alle Zuj^hauer gleichsam Atteus. Vor 
dem Angriffe der Vcstung lassen die Patris 
oten das Volk 5en Bürgernis schwören'. Die 
Zuschan'r nahmen alle zugleich die Hüthe 
ab, schwnngen sie herum, und erneuertet! 
den Eld auf eine fclcrllche Art. Hernach 
läßt man dte Schauspielerillnel: ed^n oies 
s.n Cd ablegcn; DteZuschauerlttnen stan^ 
den auf, zuw legton ihn.gleichfalls ad. Die 
W^rte: Es leoe die Nation! Es lebe der 
König! womir sich das Lfäck e digt, wur^ 
den dergestalt applaudlrt, daß das Haus 
Halle zusammen stürzen mög^n. Weder 
dlezer noch jcne fanden Feinde; ein guteZ 
Ieichrn, welches anzuzeigen scheint, daß al¬ 
le F- aujoen bald w Der etnlg leyu wcrde'l. 
Der Vmasscr, Herr Hainy, mußte sich zeî  
grn; man vel langte, paß er gekroul tvcr<l 
den ollte, und vus geschah von di.» Demois 
sê Ic Samval unter donnerndem Handeklat^ 
scheu Das Orama: JeanIacqueL Rouft 
scau ln selnen letztenAugeudlicken, welches 
den 31. Dec. aufgeführt ward, hat gleich¬ 
falls großen Beifall eryalten. Hr.Bouilln 
ist der Verfasser. 

Breslau den 29. Januar. 
Heute wird im Wäserfchen Schauspiel-

Haufe aufgeführt; Klara von Hohmeicken, 
ein neues Ruterschauspiel aus dem lHten 
Jahrhunderte tu 4 Alten, von C. H. Spieß. 

I n »er prlvttegllten Schlesischen Fellungs-zLxpedtllon, Ulllyelm 
Gottlleb Ror«s Buchhandlung ist zu haben: 

Weiß Jacob, Katechismus über die GMseUgkeltslchre Iesu Chnjtl in der heutigen Volks¬ 
sprache, 8. Tüblng. 79 l 3 sgr. 

Ioh. Carl Ackermann, Mebiclnlsche SklzM, 2s Heft 8. Lelpz. 790 .5 sgr. 
Tabellarische Uebersicht derHauptbegebenheieen des siebenjährigen Krieges, gr Fol. Ber¬ 

lin, 7yl 4 sgr. 
Etwas über das neue kondnernnd andere Apotheker-Bücher, 8« Hamb.79O 8 sgr. 
Peyßonel, v. Frankreichs politische Lage und sein« gegenwärtige Verhältniße mit de« 

übrigen europäischen Mächten, a< d. franz. UerTheil, gr 8. Frft. 790 1 Nchlr, 



sFHKal.cVlatwtt.) Nachdem bey der hiesigen Königl. Oberamts-Reglerung «^ /«. 
/am/i ,^ des hiesigen Oberamtsregielungs-Oberconsisiorial-und Pupillar-Raths Johann 
Anton Grafen v.HauMitzaufPischkowitz, seine v)N dem Kayserl. Königl. Cämmerer und 
Nieder^Oestcr;eichischcn Rcgierungs-Rath Anton Xavier Grafen v. Hartig erkauften in 
der Grafschaft Glah zu Erb und eigenen Rechten gelegenen Güthcr: Coritau, Camitz, 
Falckenhain, Holcnau, Lndewiqsdörffel zwey Ritter^Slhe in Ober Schwedeldorff, der 
Engel und Rybisch Hof genannt, ein Frey Richter Gut in Neichenau und das Guth 
Bur^witz. inssleichen sein in der Grafschaft G!atz gelegenes erst neuerlich in ein rechte« 
und wahres Modmm verwandeltes von erstgedachlem Grafen v. Hartig ebenfalls er-

Lehnguth Schwentz als auch insbesondere nachstehende auf 
diesen Vüthern,. haftende Posten, und darüber lautende Instrumente als i ) den vsn wayl. 
dem Kays. Kölligl Geheimen Rath ukd Reichs Hofraths Präsidenten Anton Esaiak 
Grafen v Hartig in seinem zuWien dcn 20. May ,752 erriilMen Codicillauf die Coris 
tauer Güther qelegten und ^ Oec^e^ vom 7« Nov. 1755 darauf eingetragenen liiie/com° 
M//5 ?^v?/^ die deshalb auf den Grund des zwischen deßen Sohn dem Kayserl. Königl. 
Geheimen Rath Anton Casimir Grafen v.Hartlg und seinen 4 Schwestern Maria Jose«-
pha verwittu te Grafin v. Bredow, Maria Helena verehl. v. Hangwitz, Maria Aloyfta 
G'afin v.Tige und Maria Theresia, itzt, verehl̂  Freyin v.SterNeeg den l i . I u l y ?ten 
August und 2. Scpt '75F errichttten und den l9. May 175t confi'mitten Vergleichs 
auf die so» itauer Güther rxclttswe Schwentz e>' Decreto vom 23, August 1756 als ein 

intabulnten ?;)?z Rchl. 8 Gr. oder 50000 Fl. und die dieß-
fälligen für den Anton Casimir Grafen v. Hartig Und für die Märia Aloyfia.Grafin v. 
Tige ausgefertigten verlohren geganaenen beyden Vergleichs Exemplaria, ^e co?//^^. 19. 
May l7^ü. 2) Diejenigen l^g;^ Rthl. 8Gl4 oder -voOOFi. Rheinl.tyelche wayl.der 
schon benannte Anton Escuas Graf v. Hartig seiner Tochter Maria Helena verehl. vott 
Haugwitz geb. Gräfin v Hartig ^e,/o^ ////??//^emi //54.Aug. ^ ^ a l s e i n ^le^m/m con-
jutmret Halle, welche auf die Corltauer Güter exclnsive Schwentz 1 ^o^e Oeĉ eei vom 2 / . 
Jan. 1775 in Locum, wo die von der v< Haugwitz eingelegte Protestation îe «s« in <?/»/. 
I'f^/ttii/c/mtt itt^^//Httck e.v 0ec,^9 vom 26. Februar 177? vermerkt gestanden, intabuli-
ret, und welche von erst benannter v. Haugwitz den 5. Dec. 1774 an den Commercien-
Rath Leopold Genedl in Neurode, gerichtl. cediret worden, ingleichen den über die Pro, 
testatiott gedachter v< Haugwitz wegen dieses Quanti der l zzzz Nthl. 8 Gr. den <;. April 
I773 expedirten verlohren gegangenen Cornauer Hypothequen.Schein, und den über die 
Ceßion dieser i ;?3) Nthl. tz Gr. der v. Haugwitz an den Comnereien-Rath Genedl den 
13. Febr< »775 eM'dirtcn verlohren gegangenen, Coritauer Hypothequen-S6)ein. 3) 
Das fur den verstorbenen Commercien-Ratl) Leopold Gcnedl in Neurode auf die Coritauer 
Güther und das Guth Schwentz, auf den Grund des zwischen ihm, und dem Kayserl. K. 
Geheimen Rath Anton CasimirGrafen v. Hartig und dcßen Sohne demKaysecl.Königl. 
Cammeler AntonXavierGrafenv.Hartlgunttrm 13 I u n . 1774getroffenen und denZo. 
Decbr. 1775 confirmirten Vergleichs, i^I>c/ety) vom l6.Fcbr. 1776 lntabu!ilte^'«^?F" 
«o)vl5/n/e5 <?«//s/̂ enci und daz diesfällige Pfand Cckillinas Quantum per lOlOooFl. 
Rheinl. wclches nach dessen Absterben an seine hinterlaßenc Wittwe Elisabeth Genedl geŷ  
Gottschlichin, auf den Grund der über die Columercien-Rath Leopold Gencdlsche Verlaß» 
senschaft den 2O. Dec. 178O angelegten, und de» 3. Jan. 378' von Unserm hiesigen Ober-
Pttpillar.Collegio approbirtcu E«bsondcfung und nach deren Absterben an ihre 4 Kmder, 
nahmentlich Leopoldine vcrehl.Kattnerin zu Wien Barbara, verehl.Nieselin, Franclsca 
verehl. Emnchin ged. Genedl in Neurode, und den Eommmien^Rath Joseph Venedig in 



Neulvde aufdenGrundbes von ih^ den 12. April 178a errichteten unb den 4. Febr. 1782 
pudliclrten Testaments übergegangen, und welches »'«'»»»e, der Wittwe ^ Decket» vom 
3Q. Aprils 1781 und ««o//c der 4. Kinder c^Dec^e« vom 22.Mäiz l/84 bey diesen samt, 
ttchcn Guthern vermerkt worden; lnglcichen die hierüber lautende verlohre» gegangene 
^niiru,.lellte, als dm Coricauer H,)pocheqn?n>Schein und den Echwentzer Hypotheque» 
schein beyde vom 8-März 1776 llberöa) eingetragenes"/?/^»o>-att'ttl"«a,/l/c/»^c/ten 
^oluauer Hypothequen-Schein beniy May 1781 über die Zuschreibung dieses Hlirisa« 
die Wittwe Genedl geb. Gottschlichln, das Testament der verw. ConunercienRälhin Eli¬ 
sabeth Geuedl geb. Gottschlichin den 12.April 1782 c ^ l . / . 4. Fcoi-. 1782 worauf die^«-
^ l l l ^ o « dieses Jur is für die 4 Gencdlsche Kinder vermerkt ist, und den diesfälllgen den 
^6. May »784 cxpedirten Hyvothequcn-Schein, resp,zumBehuf der Zlniortisation dieser 
Instrumente und Löschung der daraus eingetragenen bemeldten Posten, /«>/,7</-/.'c<l l',«»-
c.^mta, gerichtlich ausgcüothen, und sowohl überhaupt alle dieienigea, so an besagte Csn-
tauer Guthcr und das Guth Schwentz, es scy an Erbjins Geldern, a«««l/ ?e^«z<^ oder 
lmaolößl. Fillstü, RenthenEinkülisten, nichtininder an/e^««l//)l/z^e^/o«a/,i'«/, in soweit 
svlcheausdenannteGüchercollstitmrtsüld, so :vie auch an Mündel Geldern, einige'Recht 
zu haben, lnsbesondere aber alle diejenigen, die an obbenante Posten und gedachte Docu-
Nlente als Eigenthümer, Ceßionarien, Pfands oder andern Briefs-Inhaber oder sonst," 
H»sm»4«e c«/»«e Ansprüche, und Ansordcmngcn zu haben vermeynen ihre dtesfailige 
^zura und Anipruche bey der hiesigen Königi. Oberamts-Rcgierung anzubringen, un5 
geltend zu machen,^/^/H.7/e//,'e^^o,/e vorgeladen worden sind, als werden Dieselbe« 
auch hiermit peremtone ciint und befehliget ihre diesfaliige samtl. Rechte und Ansprü¬ 
che, an odbemeldte, Coritauer Güther und oas Guth Schwentz überhaupt, und insbeson-
Here an dle obbenannte Posten der ?3Z?Z Rthl. 8Gr. »?^g Rth!. 8Gr, und. l o ^ o o F l . 
^lnd tue umständlich vdfpecifn irte Documknce und resp. Hypothequ''N-Sch?ine in einer Zeit 
,don ̂  Monathen vom^'^. Januar l / 9 l anzu zahlen, beyder hiesigen Königl. Oderamts-
Iveg:eruug<^^c^i anzuzeigen, da>n; adlr in dem angesetzten I'e^mo «/«ma ei/?e^^to,i» 
Hen 5. May dieses 179^1'. Jahres auf dem Oberanttöhause Hieselbst, Vormittags um 
30 Uhr vordem hierzu deputtl tcn hiesigen Konigi. Oberamts-Reglerungs Oder-Consißo-
l ia!- und Pll,pl!lar<Rall) Stelndcck in Person, oder falls sie persönlich zu erscheinen, aus 
Jegaien Ursachen verhindert würden, durch gehörig legltiinicte und At>^a/lle,- .-»/^«n-le 
Ml«./<!la7^, wozu ihnen allenfülls in Ermangelung, hier habender die'ßfalligcn Belannt» 
lchaft, die Iustltz-CommlHions-Rathe Ebersbach, Homuth, Sedlaczeck, Enger und der 
Iust'.tz'Commissatius lmd ^V«^/«^?/z/l«<v Vater allhier vorgeschlagen wenden, ur.d an 
pcreu eincn sie sich wenden können, zu erscheinen; daselbst ihre vermeintliche Rechte und 
Aüjpruch? "^ />«oca/^,,i gehörig anzuinelden und durch Producuung der Orlgiual-In-
sirmneiU? oder auf andre rechtliche Weise zu justificiien, und sodaan oie Auftechtyaltung 
ihrerRcchte und Anspräche, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sie nutihreü vermeiitt-
lichnl Rechten und Ansprüchen werden pracludiN, ein ewiges Süllschweigcn ihnen des> 
ha!o wê rde auferlegt, diemehrgedachten Güther: Cor^tan, C^'u:tz, Faict.ntzayn, Hole 
«au, !mbtwlgsdö?ffel, jweyRitter-Sitze in Ober-Echwedeld.rff bei Engel undRydlsch^ 
Hof genannt, ein Frey Richter-Guth in Reichenau, das Guth Bu.gwtzuud Echwentz 
pon allen unbefanllten Real'Ansprüchen, gauzlich werden freyglsprochcu, dle mehrer-
jpahllten Documente, alsdiebeydenGrafi. v.Hattigschen Verglcichv Ernnplaria ckco». 
F'/«. 19. May 1756 derCoritaucr Hypothcqueu^Scheinden <;.Apni ..?F derssoritaner 
Hvpotyequen-Schcittöen. i z . Febr. 1775 der Contauer Hypothcquen^SchelN voiu 8ten 

Na6)trag > März 



Nachtrag aä No13. Svlmobends dm 29. Januar 1791 
März 1776 der Schwentzcr Hypothcqnen-Echein ê eô em ̂ eo, der Coritauer Hyvothje-
quen-^chein, ^ ,9. May 17« i da i Testameltt der Commeretel^Rathiu Genedl iie/>«/)/. 
4.Fcbr. l782'zundder Coritauer Hypothequen-Scheln d. 26. May 1784 wc dm amo ti^ 
firet llnddle obdemeldete Posten a z ? z ^ Rthl. 8Gr. l Z z ^ R t h l . 8Gr. und io c^oFl. 
und diesfälliFe ^/^ae^rMc/o in denen Grundbüchern werden gelöscht werden. Breslau 
"den zo. November l790. 

' KöniylPreuß.'Bresl DkeramlsregZerunz. ^ 
^ol<cc.z-L.^au^n.) Da von dem Hon Götzeuschen IufaNlerle-Rcgnnrllte gegen 

'5ic seit dem Ottober »779 bis zum li yten Tage vorigen Jahres desertirten kande' klndcr 
-Ulld ProZeß eröfnei worden ist; weshalb denn auch 
diele Deserteurs sowohl in ihrer Hcimat, als in drey verschiedenen Garnisonen namcnt-

'lich cirirr werden: 50 ivird solche >EHlctal^Citation hiermit auch in den öffentlichen Zei-
tungrn dahin Erkannt gemacht, daß, wenn sich selbiM nicht vM'cheute an binnen sechs 
Wochen Ulld dieses Jahres als dem 
bry deln Regimente wieder elnftndcn und von ihrer DeseNlonZi^euttd Antwort geben, 
sie sich zu gewärtigen haben, daß vcm einem zu vereidcnden KriegesgerichtePe für treu-
uno pftichtvergessrne Deserreurs ecklärt, Ihr gegenwärtiges und zukünftiges Vernlögett 
konfiscirt/ ihre Namen an den Galgen geschlagen und sie selbst, wcnn man sie wieder er¬ 
tappt, nach Vorschrift der Kriegesartikel bestraftrwerdenMen; so Winden« auch die 
Ehefrauen derselben lhre Verwandte Bekannte ernstlich erwa^/t werden, dasjenige, 
was ihnen von deren Aufenthalte oder Vermögen wissend ist, beH'Vermeidung der edikts 
Mäßigen Strafe getrmtich anzuzeigen. Olatz den? ^ Januar N ^ i . 

Ksnlgl. Plmß.Mrichte Hes Hon GötzenschenInfant^icM^Mwts. 
v. Kalireuth Uiscĥ er 

Major uW CommantwM. _ ^ _ _ „ _ ^ ' Auditem. 
Avertissement. Nachdem bey der hiesigen Könlgll Banque nach speclficlrte Jon-

»elen und E i derweck zum öffrnitchen Vertauf ansgebochen, und dem Meistbiethenden gê  
gen baare Bezahlung zugeschlagen werden sogen, als wozu Terminus auf den 14. Februar 
m.f. Rachlmttägs um 2 Uhr auf der Banque angesetzet worden, so wird solH^s mit dem 
Beyfügen, daß diese Prebi^satc. ;Tagei)or den Vel kauf in dem C>mptoirlhieftger Banco 

hiermtt beka'idtgemacht. ^.Fivsy 
egale Ringe zum schrauben mit Brillanten, ein mit Brillanten caklnoisirterToAlan, laxat 
620 Redl Cour. H. Ein paar Ohrgehänge don Brillanten, taxtrt l 300 Rthl. Cour. z. 
Zwey Rmge jeder mit einem einzeln Brillant, taxirt ^50 Rthl. Cour. H. Ein paar O b -
rostn mit Brillanten tazirt 350Rthl. Cour. 5. Elne Ochleijse wô â n ein Herz mit einer 
Z von Brillanten, kin paar Ohrgehänge m!t Raulen, l a^n 225 Rchl. Cour. 6. Zwey 
kleine Haal nadeln wlt Brillanten, t xin 75 Rkhl. Cour. ' 7. Zwey Reiff^nge, jeder m!t 
einer R)ute, zweh PlumenRinge mic Rauten, taxlct 4<Rth!> Cc^ur. 8. Acht Schnüre! 
Ctuck Perlen, taxin 45 Rkhl. Cour. 9. Verschtedenes SilbenGefchirre Cö!n. ^ M a r k . 
zy. 42 Mark Si lherMert BreelLuer Probe. Breslau den lg . Januar 1795. 

Nachricht. H ^ hem Buch^̂  Johann Friedrich Korn den ältirn wisr l'as 
zoste Pupl . des MversalMla logi , und des VerzelchmßeS Römisch katholischer Bücher 
«nsgesebeti. 



Citcttio. Von bem Flirstl.Sttfsanlt' ^l^ I I . Clawm in Vreslan werden alle dlc-
senilen, w an da^Vennög^n des rhcmali.^l^ Cl i^ch^ i n.c ''.'d.il.n'!^' oI^h.v.Nl Gctt5. 
fried ?ldain^>ör dem NicolalNwre etnell AiNp^llch hab^ll z.ê  ̂ ucolleauf l.^l / . Il r i l a .c . 
in ^ r s o n oder -jnrch le^lsuntlte B^voUlnächtl te ülhl^sigcrGcilchl^strüen^: um 9Nhr 
zu ilqnld!runguui> p^f tc i r l ln? ihrer Fordei l l l^dcy Aer^:!: aller Alijprüchca l o?e ^ ^ v f t , 
v^'^clade'.i. Zlu;lcich wl ld alirllUl'.d jeden, dl^ von dem C'idario G^.d, Sa.'den ^ e r 
Efftc^cu, aus welchem Rechte es sey hllnn 
di'' ^': 'fol'^vna ail cu- hlcftges Deposüonum alldefohten u^d alle Za:)!>lllga<l i^n C-i? 
da ^lln odcr wnstge Intcressenttil, bey E träfe der Nnllitat untersagt. Breslau d̂ .^lv 
Cl- ra:u d̂ ?t l>; Decc^ibcr , 7 ^ 0 ^ ^ ^ ^ ^ . ^ . ^ ^ ^ ^ /̂  ,^„/ ^ ^ - ° ^ ^ ^ 

^cl^n?^.nlftch^?ig.) DieFrcyinv-Sassgr!). v. i'arifch aufHe.d?'. >. 0 rff u. ,̂ > ^t 
Hllrnund^dcn yl^nudbna^nt, das Sie!cml Ihres ^hescjieldnugv-HerKlelcho den i^-en 
Eeptdr. 17^9. allen voi l Inr ulUersch^ebnen Schulocn IH ro ^cmahis c.v //ê ?̂  geatzt 
Wevdcu, olltcftcd etwa aber NQwn^cildwo eine ^^nIftr verbürgte Qvltgation oder Wich-
ftl vcrhaitc^, so !ad^sie.l):ermit össfsttiich vor, diejcldehierQrlS binnen ^Wochen an Sie 
'ftlbstcluznhandige.l^'so^stabergewänig zu styn, oaß weder Sie noch Ihre Gben davor 
hasten, sondern ein ewiges LtlNschweigm aufe; lege wird. Hiltzn^dorff bey Löwen deû  
aitenJanuar l791 . ^ , ^ ^ S . ^reyin o.Saff. 

^ Zu v e r p ^ ^ Künlgl. Priyzl. H^mrichfche Domainen Cammer in B^rlm" 
macht htn lnn dem Publicd bclannt daß Verpachttum des Amles Grumschütz 
GlogauiichkN Creißes/ der lo. Februar d. I> ^ a ?>///////a 5/?//co ü /̂? 
worden. GZ Werbest deßha b alle Püchtlust^e M diesem Antte elngeZüHLN sich in geiziel-
detenl Tage ftMum yUhr m dem Amls'Haufe m Geamschutz einznft^ und ihr« Pachte 
gebore auf dieses Amt abzulegen, u^d zu MWärtigm, daß Ls dem Meistbiechenden û d> 
BMahlendmwelde z M den lZ. Januar 1793. 

"^Zu^verwufet t . . "kisi^ohwvcit B rcswuMs 12. H i n u a r ' l f M ^ M e M ^ W n ^ 
ftn 6'chröthern achter, machr zu Jedermanns Wissenschaft hternUt ojftntlich bekannt, 
daß sie gcsonnen lst, ihr hicseibst befindliches und erblich besitzendes bürZcrliches Haus 
ncbst Zubehör an den Melstdielheichen und Bestbeznhlcnden aus ftcyerHand zu verkauft 
fen; Kauflnstlge kcul'.en, sich dicsichalb bey derstidm stlhier in.Llssa melden, und das 

- — — ^ « . ^ ' ' ^ 
(Ave ( iMn^nr . ) P^HUüstl) Waltende!g d?n iO. Januar 179I. PeWcr hiesig 

Herzoglichen Teich Wirchich^ft find z^ey bis drey hundert Schock tueyjabriger, uno so 
viel zwkyzährige< guter und rewer Karpfkn-Gsamm bey dem j tzt kommenden FMjcchrs 
Teich Pe^atzzu verkaufen. Konfttisiigekölwen sich deshalb bey vcm husigen WlrlylchaftsB 
Amti? ^ ^ ^ , 

l ,^cl)r tcht.) Es sind 3 Güthcr zu 'verfaufen^ und 4 Güther zu Mrpachtett^ 
Kauft und Pachtlustig? können mehrere Auskunft nebst Anschlägen erhalten bey Herrn 

^ ^ ^ ' 
^mttlchkll bereits adWliirten H. H. Idleressenttn blsim Nies 

dn'schttsischen M i gaN'n si he ich mich hiemit anzuzeigen verbunderi. daß, auf vieles ouss 
wänigeb Verlangen, der Substfiptionö Teru^w noch bis zum März d, I . verlängert bleibt, 
und daß das ê ste Vkrteljahrshest diest Feilschrift, mehrerer EMchlttttng der Blechs 
nungett wegen, erst mit Ablauf d<Men Monats erfolM »lrd^ ' Wmi l l^ 



BekaummächnnA Da dcn 9lcn oicfts Monachs cw sslberno? C5>?össel, den cii? 
l lc i : ! Iu l 'q- a-s dir S'raße vnkaufen wollen a ^ oerdachttz angehalten, und dem Magp 
strül üd^.^b-'' wo, den, so wird der unbekannt- Eigenthümer hiermit vorgeladen, sifi^bin^ 
ne oier und 6 Wochnz zu mel^n,. stin Eiq^nthutNS^Recht zu docrren, und hat er teße» 
Zurückgabe /)?-cr^ /eH//^.^/'!)« '̂ zu gcwarliqen, Breslau den 14. December 17.90^ 

Direttores Burgermcisse^lmd Rath«. ̂  ^ _^_^ 
" Zuiverkliufen> Bey b^n Dommio d^lnpcr^drrf Ocls B r̂nstädkschel: Cre.ßes, find 

Anzahl Schaaf; Bocken zu verkunftn. ketztere sind zu aller 
Zeil nl oeiwße'1 di? er!?en aber nach der Frühjahrs ^chur« Es lst. alles ZuchrVieh von 
jfmnschtn "? öcken̂  ^5 stit acht Iah'5n mit einer An;uhl drrgietchcn Mutc^lTi und drey^ 
wuhltger Brande!u^g de? Böcke, woourch eine volZfolltmene Veredelung zu Stände gê  
brc'ch? worl'e^ lki; gezogen sind. Die Mzelgeday^tt, wird darum jeyt gemacht) damit det 
Kei^c- das Vich w der Wolle sthen kann dl? nicht nm in der Feinheit, sondern gaaz,be? 
scnd-l^sitt de'. Menge große Annehmlichkeiten hat.. ., ^ ' ' /^ . / 
" " " (6.uauo^ SttoppiN dm zo. Iannac i'79l. Magiz^alus der HoHadl, Vos Pg5-
'Nicka^s'v^' Stadt Strvpp^n^cuiz'c? attedi^jeaigsu, welche an dei. sehr germgen und kauW 
hinreichenden Nachlaß, de'chklselösi ebne Lnb^serden verstorbenen Gottliel^R^upöacksthH-
Ehcleme, dss<:t^umpfstric5ers Gottlieb Raupdach uns der Anna Rosige R ä n p b ^ ^ ö ^ 
Hreudend r̂OM^ aus Erd ^oer and^n Rechten/einen gegrändvten Anspruch,zu hsksßn verz? 
wett^n, a dato binnen 6Wochen, n?ml!ch auf 23. Fedr-^^^ c. u^f,hitsigsrRachs^tuöH 
V^rmirtlbgs um 20 Uhs m Person oder gehörig Be^o^mächüglen zu erichcinen M r lich 
fü^ d^m Termiio stbrtftlichzn melden und ihre RechtebeyVermeidung der PläcwsionooM 
der Wasin zu erweifty. .,, ' ^ ^ - ^ ^ "") 

Nachricht. Da w Gros>MudorfbeiHrIcö, aufdcm Anthojl des.Herrn Landest 
ßlcltesien v. Kessel, 5 0 0 Scheffel Mter Haftr zu verkauftn sind; D> wird solches de:<i 
Publiko hierdurch bekannt gema6)t. ^ ^ ^ ^»«^««« . 

(Auctions-AnzeiZe.) DaH d72ttii Abr l^rüh^un°y^hr und NaHMttlags h«lb' 
Z Uhr auf dem hlchaen Rachhausl. Mrstenjaaze vcpschieMes Letnenzeug, Eetten,Mannst-
Kleide F^u^ Kupfer, Mcßing^ Weubles und ^nchsr osraactionirl werden Hlleu,. wich 
dem P chlic^ bekannt gemalt, Breewu den 25. Jaguar 1791. ^ ^ ^ 

(Zu vermiechen ) Auf der Taschcn-Güsse iuz GebuhrlchelrHanse ist"eilie Wsh-, 
ttung von 5 Stäben, nebsi Srallung und und aut Osternzu 
beziehen. Nähere Nachricht bey der Cigenchümcrin^ 

Nachricht Enoes unterfttz^kd^ner machst eln^n Höhen^imd hochMhrendetl 
Pnblico beka ilU/ baff er tänftnzen So n^az als dm zo.Jaumr e. a> aus 6eM sUo>jcn 
N dolnen^taal in der Bisch^ffsGafft eine Das E t̂ ce sü^ 
de-i C^apeau lst t Rthl. mk^für die 22me i^Ggr. Thee und Kuchs? werden oh mNMd-
lich gercichf, lilit Eßm ode? Wein m d was sonst verlangt werden durfte, soll gegen gleich 
baare Zez chlung aufgewartet werden. Oe? Absang ist ^m 6 llhr^ Aleanft^noiZeMas-
estl?̂  sind eNaubc aber dle Türkfthen weroen verbethenl i illeisffnd in der Stadl Ger-^ 
lw, als auch î eym Eingänge zuhaben. Die Plätze auf der Oallerle n^r Rall4 8 Ggr. 
^5s ^^^s ^Ggr. ^ 1 Gvlcftich Stephan. 

(Nachricht) 'Bey S i m ^ a u f d e m M u n i a r f ^ d ^ 'ltdga^tzneue 
Ro^a un> si> var< stihrlk I > m w's, nebst ^<^)ili N V^nMh ft wshl M wl^Wch ver-
schjedene CftatacttrmMea um billige Pr^ße zu bekommen.-



/Masquen zu haben.) Einer hochgeehrten Nsbleffe VNb ykn^lgtcmVliblico,mack»e 
Hiemit ergebest bekannt, daß lchalle Eoreen ftidner Characsê mai5quVn> wie auch Domi-
H,o's und Noi,//, H ^e,let/a um die biMgsten Pr<ise^u decledl̂ en kake. Zch wohne auf der 
Gchubrücke beym Gürtler Krarke ^ Stiegen 

(3u verlyiethen.) Auf.derAnr^mon Gasse, in der Posti)^ttc^y lst dle^7sie"Eta^se 
bestehend aus Hrey Stllbcn, eben so.viclKammern, Küche, KcUer, und BodkuaufOstnn 
a. c. zu vermitthen. Nähere Nachricht ist in gedachter Etage, und dey dcm Wllthe ein¬ 
zuholen. ^ " 

(3u verkaufen.) Ein Gräupner^Urbar i)? aus?freyerHand znv^itausscn. Nä¬ 
here Nachricht istHey dem Peruquier Schmnan nedcn der goldenm Gauß wohnhast, zk 
haben. ^ ^ ^ ^ ^ .̂.,. ^ ^ 

Lottttene-Nachrichr. Einige Naufioose ẑur ^ten und letzten Classe 24. Bcrli.er 
^Claisei) Lotterie, welche den z ̂ Januar gezogen wird stchen noch zu Diensseit, das ganze 
koos kostet lft Nthl.^O lgr. das halbes Rthk w sgr. das Viertel 4 Rch!̂  5 sgr. in Cour. 
Nie Gewirnste welche diese leßleFlasst liefert sind lal^oVORchl. 2a6o^oRthl aagoos 
Mthl. 2a î OG 20 a looo. 2^ a ^oo. ^ a uoO. 80 a ><;o. 170 a ico R'hl lO;4; Ges 
Ivtnnste a^c) bis 18 5^th!. 4n Golde nsbst 8 Prämien von 'i0O bis ?o Rthl. auf Nleten. 
Auch jur Berliner Zablen-Lotterie könnendjederzelt oäe beliebige Einsätze bry mir gemacht 
Werden. Briefe und Gelder von LUswärtigen, mutz ich mir franco erbillen/ wogegen 
«curate und prompte Bebie?:unq gewiß erfolgen wi ' d. ? reslau den 59. Januar l 7 y l . 

Johann David Wendel in der aoldnen Krone am Rlnge. 

G e l .s H r t e N a ch r i ch H e n. 
Das Heben eines ^üderlicken. E i n moralisch saeyriMes Ge,näwe nach Cfto^ 

dowieckl und Hogarch? von C. F. Breyner, 8- 3 THeUe, nnc verschiedenen 
in Rupfer gestochezzen Vignetrm generc. Hetp^ig, de^ F. G . Iacoväer. 

So auffallend es scheinen möchte, die Lecture von dem Leben ein^s M>e<lichsu cmpfeh-
len zu wollen; so nützlich und gegründet.glallbtAebensentdennoch di<; thun zu tonnen, 
da so man6)er Iüngllng un^f t ulanchcs Mabchen nur dann von Hirsen und jenen Lüdcrs 
lichen etwas er ahlenHören, wenn dessen Laufbahn sich mit dem schrecklichsten Elende 
Endigt, und er erst Dadurch bekannt wird. Eo lange er im ixtzeinda en Glan;c vo der 
großen Weit Aussehen und Auftvai^ gemuchi/twurbe ^r nicht glei^l) als ein Lüderlicher 
angesehen, nur dann, als er sich ganz ins Verderben gestürzt und andere unglücklich ges» 
ylacht hatte, entdeckte Wan iivi lll ielncr Blöße. — Und <inen Elchen Menschen in seis 
nelu Gange, semem Betragen und Handlungen kemien zu lernen, dies lst doch wohl für 
das prakti'che Leben nicht zn verwerfen. NoceuftutOalm al^Le^er And Leserinnen zum 
lesen dieses Buchs auffordern, da es Belehrung und Unnchültung zugleich gewahrt. 
Wl l i der Iünglnlg sich'färbenl gefährlichen Freunde ur«d das Mädchen für dem verfüh¬ 
rerischen Liebhaber hüten Mnen, so lehrt sie dle Geschichte dieses Buchs, Züge und Wen-
dungkl! zu bemerken, M m i t bel Lasterhafte ftllU'N Zweck zu v̂ rsteckeu Weis — Und könẑ -
te wob! ê ne solche BFlel)rung zur Warnung, für das Schjqe Zettalter in welchem man 
nur blos nach stllylzchem Genuß des Lebens strebt, überWig^ey.,? 

Diese Zettungen werben wochenllich Z mal Mondtag, Nltt-woch mnd GennadendS 
zu Meslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhan>lllng am Ringe WsgeMt» 

und si»d aiuch auf aken itönlKl. Postämlern M Habens 


